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Anfrage  
 
 
Umsetzungsstand des neuen Duldungstitels für Personen mit ungeklärter Identität 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr. Badenschier, 
 
laut Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage der AfD-Fraktion im Landtag von 
Mecklenburg-Vorpommern (LT-Drucksache 7/5183) hat die Landeshauptstadt Schwerin bisher 
keine Duldungen für Personen mit ungeklärter Identität erteilt.  
(siehe: http://www.dokumentation.landtag-
mv.de/parldok/dokument/46957/umsetzungsstand_des_neuen_duldungstitels_fuer_personen_
mit_ungeklaerter_identitaet.pdf) 
 
Hieraus ergeben sich folgende Fragen: 
 
1. Warum wurden bis zur Beantwortung der oben genannten Anfrage noch keine neuen 

Duldungstitel für Personen mit ungeklärter Identität erteilt?  
 

2. Wenn seit Beantwortung der oben genannten Anfrage dieser Duldungstitel erteilt wird,  
wie viele Personen besitzen diese Form der Duldung gegenwärtig in Schwerin? 
 

3. Wenn diese Duldungstitel weiterhin nicht erteilt wurden:  
 
3.1. Aus welchen Gründen werden sie nicht erteilt? 
3.2. Wann soll mit ihrer Erteilung begonnen werden? 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
gez. Dr. Hagen Brauer 
Fraktionsvorsitzender 
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Ihre Anfrage vom 20.08.2020 zum Thema „Umsetzungsstand des neuen Duldungstitels für 
Personen mit ungeklärter Identität“ 
 
Sehr geehrte Frau Federau, 
 
vielen Dank für Ihre Anfrage vom 20. August 2020. Ihre Fragen beantworte ich wie folgt: 
 
1. Warum wurden bis zur Beantwortung der oben genannten Anfrage noch keine neuen 

Duldungstitel für Personen mit ungeklärter Identität erteilt? 
 
Entscheidungserheblich ist das Vorliegen der Voraussetzungen für die Erteilung dieser Duldung 
im Einzelfall. Diese sind zunächst von der Ausländerbehörde tatbestandlich festzustellen und zu 
bewerten. Ebenso sind einzelfallbezogene Handlungen im Rahmen der Mitwirkungspflicht auf 
Zumutbarkeit zu prüfen, vorbereitend Aufforderungen zu fertigen und entsprechende realistische 
Bearbeitungszeiten zu berücksichtigen. 
 
2. Wenn seit Beantwortung der oben genannten Anfrage dieser Duldungstitel erteilt wird, 

wie viele Personen besitzen diese Form der Duldung gegenwärtig in Schwerin? 
 
Mit Stand vom 27. August 2020 werden in Kürze einige Duldungserteilungen erfolgen, sofern sich 
nicht neue gegenteilige Tatsachen ergeben. Es handelt sich immer um Einzelfallentscheidungen. 
 
3. Wenn diese Duldungstitel weiterhin nicht erteilt wurden:  
3.1. Aus welchen Gründen werden sie nicht erteilt?  
 
Weil gesetzlich vorgeschriebene Voraussetzungen nicht gegeben sind oder die Betreffenden im 
laufenden Verfahren doch Bemühungen zur Feststellung der Identität und Passbeschaffung 
nachweisen oder sonstige vorgeschriebene Voraussetzungen trotz fehlender Identitätsnachweise 
nicht vorliegen. 
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3.2. Wann soll mit ihrer Erteilung begonnen werden? 
 
Sobald im Einzelfall die entsprechende Entscheidungsreife eingetreten ist und alle 
vorgeschriebenen Voraussetzungen für die Erteilung einer Duldung für Personen mit ungeklärter 
Identität vorliegen. 
 
Die Folgen der weltweiten Pandemiesituation sind auch hier spürbar. 
 
In der ersten Phase der Pandemie war es sowohl für die Betreffenden als auch für die 
Ausländerbehörden schwierig, die Verfahren wie erforderlich zu führen. 
 
Für die Betreffenden waren die Möglichkeiten der Beschaffung von Dokumenten im Rahmen der 
Mitwirkungspflicht, sofern ein Kontakt zu jeweiligen Auslandsvertretung nötig war, 
außerordentlich beeinträchtigt. Viele Auslandsvertretungen haben zu diesem Zeitpunkt ihre 
konsularischen Dienste auf ein Minimum beschränkt oder gänzlich eingestellt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Rico Badenschier 


